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Jubiläum am Nürburgring: Sheldon van der Linde holt 100. DTM-Sieg 
für BMW 
 

• Bruder-Doppelschlag: Nach dem Sieg von Kelvin am Samstag zieht Sheldon am Sonntag nach 
• Spannend, hart, spektakulär – DTM-Fahrer bieten Motorsport-Action in der Eifel  
• 62.500 Besucher erleben hochklassigen fünften DTM-Stopp am Nürburgring 

 
Nürburg. Das war ein Befreiungsschlag für Sheldon van der Linde (ZA): Der Südafrikaner feierte am 
Sonntag auf dem Nürburgring nach 41 spannenden Runden seinen ersten Saisonerfolg und markierte 
damit den 100. DTM-Rennsieg für BMW. „Von Startplatz acht aus zu gewinnen oder überhaupt aufs 
Podium zu fahren, habe ich wirklich nicht erwartet. Mein letzter DTM-Sieg ist rund ein Jahr her, daher 
fühlt sich dieser Moment umso schöner an. Der Zweikampf mit Maro Engel war am Limit, hat aber 
richtig Spaß gemacht“, erklärte der überglückliche Pilot von Schubert Motorsport nach dem zehnten 
Saisonlauf. Maro Engel (Monaco) belegte im Mercedes-AMG GT3 vom Mercedes-AMG Team Winward 
Rang zwei und stand damit nach Platz drei am Samstag erneut auf dem Treppchen. Dritter wurde 
Marco Wittmann in einem weiteren BMW von Schubert Motorsport. Samstagssieger Kelvin van der 
Linde (ZA) baute im Audi R8 LMS GT3 Evo2 von Abt Sportsline als Vierter seine Tabellenführung aus. 
Beim fünften DTM-Stopp der Saison wurde den 62.500 Besuchern am Nürburgring bei 
unterschiedlichsten Bedingungen begeisternder und spektakulärer Rennsport geboten. 
 
Keyfacts, Nürburgring, Nürburg, Saisonrennen 10 von 16 

• Streckenlänge: 3.629 Meter 
• Wetter: 17 Grad, bewölkt 
• Pole-Position: Maro Engel (Mercedes-AMG Team Winward, Mercedes-AMG GT3 #130), 
1:33,750 Minuten 
• Sieger: Sheldon van der Linde (Schubert Motorsport, BMW M4 GT3 #31) 
• Schnellste Rennrunde: Ayhancan Güven (Manthey EMA, Porsche 911 GT3 R #90), 1:26,696 
Minuten 

 
Sheldon van der Linde machte gleich zu Beginn des zehnten DTM-Laufs am Nürburgring fünf Positionen 
gut und reihte sich hinter Pole-Setter Engel und Audi-Pilot Ricardo Feller (CH) von Abt Sportsline auf 
Platz drei ein. Markenkollege Wittmann und Mirko Bortolotti (I) im Lamborghini Huracán GT3 Evo2 von 
SSR Performance folgten als Vierter und Fünfter. Nach zwei Safety-Car-Phasen wegen der Bergung von 
jeweils einem Fahrzeug schob sich Sheldon van der Linde auf Rang zwei vor und attackierte Engel, der 
das rundenlange harte Duell zunächst für sich entschied. 
 
Nach den Pflicht-Boxenstopps überschlugen sich die Ereignisse. René Rast (Bregenz) kam mit kalten 
Pirelli-Reifen auf die Strecke zurück und kollidierte in seinem BMW M4 GT3 mit dem neben ihm 
fahrenden Engel. Der Mercedes-AMG-Fahrer drehte sich, Rast wurde mit drei Penalty-Laps bestraft. 
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Das nutzte Sheldon van der Linde und übernahm Platz eins vor Engel sowie Wittmann. Tabellenführer 
Kelvin van der Linde (ZA), der nach einer leichten Berührung zu Beginn viel Boden verloren hatte, 
profitierte von einem schnellen Boxenstopp und übernahm Rang vier. Diese Reihenfolge hatte bis ins 
Ziel Bestand. Ayhancan Güven (TR) von Manthey EMA gelang die Aufholjagd des Tages. Der Porsche-
Pilot verbesserte sich um 14 Plätze und erzielte als Fünfter sein bestes Saisonergebnis. 
 
Einen großen Sprung machte auch Thierry Vermeulen (NL). Der Ferrari-Fahrer vom Team Emil Frey 
Racing ging als 17. ins Rennen, wechselte als Letzter seine Pirelli-Reifen und wurde Sechster. Porsche-
Pilot Thomas Preining (A) zeigte sich wie bereits am Samstag angriffslustig, musste jedoch nach einem 
Rempler zwischenzeitlich die Strecke verlassen und belegte am Ende Rang sieben. Sowohl Feller als 
auch Bortolotti fielen im Lauf des Rennens zurück und mussten sich mit Platz acht und neun 
zufriedengeben. Franck Perera (F) steuerte seinen Lamborghini Huracán GT3 Evo2 auf Position zehn.  
 
Maro Engel: „Bis zur Kollision mit René Rast waren wir in einer Top-Position. Daher denke ich schon, 
dass der Sieg heute unser gewesen wäre. In der Meisterschaft zählt jeder Punkt, man kann die Uhr 
aber nicht zurückdrehen. Unabhängig davon war es ein super Wochenende, das Team hat mir ein 
mega Auto hingestellt.“ 
 
Marco Wittmann: „Für uns als Team war das ein gutes Wochenende. Am Samstag im Regen auf Rang 
sechs, am Sonntag ein Podiumsplatz und der Sieg von Sheldon van der Linde. In ersten Rennhälfte 
konnte ich die Pace vorne nicht ganz mitgehen, nach dem Boxenstopp war ich deutlich besser 
unterwegs.“ 
 
Ergebnis, 10. Meisterschaftslauf, Nürburgring 
1. Sheldon van der Linde (ZA/Schubert Motorsport) 
2. Maro Engel (D/Mercedes-AMG Team Winward), +3,256 Sekunden 
3. Marco Wittmann (D/Schubert Motorsport), +5,813 Sekunden 
4. Kelvin van der Linde (ZA/Abt Sportsline), +12,003 Sekunden 
5. Ayhancan Güven (TR/Manthey EMA), +12,714 Sekunden 
 
 
Das komplette Ergebnis gibt es auf dtm.com/de/ergebnisse. 
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